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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 142.
Samstag den 23. Juni 1877.

(2374)

A u s z u g
aus den vom n. n. Ncichs-Kriegsmimsterinul mit dem
Ncslriplc vom 8. August 18'76, Ab. l>. Nr. 2 !M .
llormierten „ P r o v i s o r i s c h e n A u f n a h m s -
^edinguugen für die k. k. Oadeltenschuten."

Die Aufnahme kann — nach vorher abzu-
legender Aufnahmsprüfung — in jeden der vier
Jahrgänge der Kadettenschule zu Liebenau bei Graz,
beziehungsweise zwei Jahrgänge der Vorbereitungs-
schule zu Laibach, erfolgen.

8 5. HusualMsgcsuche vou Hcwerlicrn dcs Zivil-
staudrs, welche das 17. llrbcusjahr bereits voll-

streckt haben.

Inländer von guter Erziehung und ent-
sprechender Vorbildung, welche den freiwilligen
Eintritt in das l . k. Heer anstreben und in einer
Kadettenschule die Ausbildung zum Offizier sich
anzueignen wünschen, können noch vor ihrer Assen»
tierung um die Aufnahme in eine Kadettenfchule
bitten.

Die von den Bewerbern oder deren hiezu
berechtigten Angehörigen zu verfassenden Gesuche
haben die Angaben zu enthalten, zu welchen,
Truppenkörper der Eintritt, in welche Schule und
in welchen Jahrgang derselben die Einberufung
erbeten wird.

Dem Gesuche sind beizulegen:
») dic Zustimmung des Kommandanten deS Truppen.

lürpcrs, zu welchem der Eintr i t t erfolgen soll;
b) em Eittenzeugnis, welches von der politischen oder

der Polizeibehörde dcs Aufenthaltsortes dcs Bewer-
bers auszustellen ist;

e) die lctztcrhaltcncn Studien- oder sonstigen Zeugnisse -
<l) das Eintrittsccrtlficat, welche« die zuständige Ve'

zirlsbchördc auszufertigen hat (Instructlo» zur »us.
filhrung der Wchrgcsetze § 114, Puult 1) ;

e) die legalisierte schriftliche Zustimmung deS Vaters
oder des Vormundes für den freiwilligen Eintr i t t
in das t. l . Heer, wenn der Bewerber noch minder-
jährig sein sollte;

l ) der Revers (nach Muster), mit welchem der Vc.
Werber die Verpflichtung des Nachdienens eingeht.
Jüng l inge von guter Erziehung, genügender

Vorbildung und entsprechender Körperentwicklung,
welche das 14. Lebensjahr vollstreckt und das 17te
Lebensjahr nicht überschritten haben, können als
Truppeneleven der Infanterie, der Iägertruppe oder
ber Kavallerie den Kurs an der Kadettenschule
frequentieren.

Die Gesuche um die Aufnahme als Truppen»
eleve sind von den hiezu berechtigten Angehörigen
des Bewerbers zu verfassen und haben die An-
gaben zu enthalten, zu welchem Truppenkörper, in
welche Schule und in welchen Jahrgang derselben
vie Aufnahme erbeten wird.

Dem Gesuche sind beizulegen:
a) der Tauf- oder Geburtsschein des Bewerbers;
b) ein Sittenzeugnis, welches von der politischen oder

der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Bcwer.
bers auszustellen ist;

«) die letzlerhaltenen Schul- oder sonstigen Zeugnisse;
<l) das vom Chefarzt eineS Truppenlorpers ausgestellte

Zeugnis über die normale Körperentwicklung und
die anzuhoffcnde Kriegsdiensttauglichteit deS Be-
werbers ;

v) der rechtsgiltige Revers, welcher — nach Muster —
zu verfassen ist; endlich

l) der Heimatschein des Bewerber«.
Alle derlei Gesuche sind sammt den Beilagen

gebiirenfrei und müssen bis längstens

1 . S e p t e m b e r j eden J a h r e s

bei jenem General- (Militär-) Kommando ein-
gebracht werden, welchem die Schule untersteht, in
Welche der Eintritt angestrebt wird.
§ ?. Nachweis über die Vorbildung der Heweroer.

Die Bewerber haben durch die Beibringung
^on S c h u l - oder sonst igen Z e u g n i s s e n ,
bann durch eine N u f n a h m s p r ü f u n g den

Nachweis zu liefern, daß sie jene Befähigung
besitzen, welche erwarten läßt, daß sie den Vor-
trägen an der Kadettenschule zu folgen vermögen.

Die Schu lzeugn isse müssen den befrie-
digenden Besuch einer Unterrichtsanstalt nach-
weisen, daher Schulzeugnisse der ersten F o r t ^
g a n g s l l a s s e sein. Sie erstrecken sich:

kl) für Bewerber, welche den Eintr i t t in den ersten
oder zweiten Jahrgang anstreben, auf ben all-
gemeinen Nachweis, welche Schule sie zuletzt be-
suchten;

b) für Bewerber, welche den Eintr i t t in den dritten
Jahrgang anstreben, auf den Nachweis, daß sie
mindestens eine Unterrcalsckule, ein Untcrgimnasium,
eine achtllassigc Volls« oder Bürgerschule oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben;

c.) für Bewerber, welche den Eintr i t t in den vierten
Jahrgang anstreben, auch den Nachweis, daß sie
mindestens die scchStc Klasse einer vollständigen
Staatsrealschulc oder eines Gimnasiums, oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben.

Bewerber des Zivilstandes sind unter allen
Verhältnissen verpflichtet, Vchulzeugnisse beizu-
bringen.

Die Aufnahmsprüfung haben ausnahmslos^
alle Bewerber abzulegen. Die Wiederholung der-
selben ist nur binnen Jahresfrist zulässig.

§ 8. Die Prüfung der Bewerber erfolgt im
allgemeinen in der dem' Aufenthaltsorte des Be-
werbers zunächst gelegenen Schule.

Die Bewerber für den Eintritt in eine Ka-
vallerie-Abtheilung der Kadettenschulen können die
Nufnahnlsprüsung auch bei solchen Schulen ab-
legen, welche keine Kavallerie-Abtheilung besitzen.

Bewerber, welche nicht geeignet erscheinen,
werden abgewiesen.

§ 9. Die Bewerber des ZivilstandeS tragen
du gesammten Auslagen, welche aus der Ein-
berufung zur Aufnahmsprüfung entstehen, gründ-
sahllch aus Eigenem.

Für Söhne von Angehörigen des k. k. Heeres
und der Flotte, dann k. k. Staatsbeamten und

,^taatsbedlensteten können jedoch, wenn die Mittel-
osigkett derselben erwiesen ist, selbst vor dem Ein-

trttte m das k. k. Heer die Auslagen für die Reise
zu, beziehungsweise von der Aufnahmsprüfunq
vom Militär-Aerar bestritten werden. Auch sind
dleselben während der Dauer ihrer Anwesenheit bei
der Nufnahmsprüfung von der Kadettenschule mit
Vrod und Menage zu verpflegen und in der
schule zu bequartieren.

Bewerber, welche dies anstreben, haben hier-
um m ihren Gesuchen (§§ 5 und 6) dies aus.
drucklich zu bitten und die Mittellosigkeit zu do-
kumentieren.

Das Generalkommando wird eventuell ver-
anlassen, daß derlei Bewerber nach Thunlichkeit
in eigene Transporte gesammelt, unter Aufsicht
verläßlicher Unteroffiziere an die betreffenden Schulen
abgesendet, und falls die Aufnahme nicht erfolgt,
ebenso rückgesendet werden.

! Die Bewerber werden gelegentlich der Ein-
berufung hievon verständigt werden.

Schließlich wird bemerkt, daß sich über den
Umsang der Aufnahmsprüfung sowie betreffs der
weiteren Aufnahmsmodalitäten sowol beim k. k.
Platzkommando in Graz als auch bei den Kom-
mandm der Infanterie-, Jäger- und Sanitäts-
truppe, den Kavallerieregimentern und dem Militär<

^ Fuhrwesens Kommando Nr. 2 in Graz, dann bei
den Kommanden der bestehenden Kadetten- und
Vorbereitungsschulen des näheren informiert wer-
den kann.

Vom k. K. Oeneratkommnnllo in Grnz.

(2511-3) Nr. 6274.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des KaiserS hat

das l . l . Landes- als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der k. l . Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 64 der in
Laibach erscheinenden slodenisch-politischen Zeitschrift
„8IuvMvc" vom 14. Jun i 1877 auf der ersten
und zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten
Spalte jeder dieser beiden Seiten abgedruckten, mit
der Aufschrift: „Xäo äavllt) povtckäu^v" versehenen,
mit „Vsmu sio6l" beginnenden und mit „vs6 uswv-
I M i " endenden Leitartikels begründe daS Verbrechen
der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit.. »>.
St . G. und Artikel I I des Gesetzes vom 17. De-
zember 1862, Nr. 8 R. G. B l . für 1863, dann
den Thatbestand des Vergehens gegen die öffent
liche Ruhe und Ordnung nach § 300 S t . G., und
Art. I I I deS Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 8 R. G. B l . für 1863 ; ferner der auf der
dritten Seite in der zweiten Spalte unter der Rubrik:
, l2virui ä M » j " abgedruckten Original-Korrespon-
denz: „ 2 Iiribov l i t iM^ l» . oiilli,^», 10. Mui^k",
beginnend mi t : „UI iw duä»" und endend mi t :
„iwv8t<r2ät)Ui> blaml j" den Thatbestand des Ver-
gehenö gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 300 S t . G.

Es wird demnach die von der k. k. Staats-
anwaltschaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 64 der Zeitschrift »ÄovMvc* vo« 14ten
Jun i 1877 zufolge der §8 488 und 493 S t . P. O .
bestätiget und gemäß tztz 36 und 3? des PreßgesetzeS
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . für
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten und die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes deS beanständeten Leitartikels und der be-
anständeten Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 19. Jun i 1877.

(2514—1) Nr. 1900.

BczirtsgerichAKanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a ist die

Bezirksgerichts-Kanzlistenstelle mit den Bezügen der
X I . Rangsllasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder im Falle einer
Uebersetzung bei einem anderen Bezirksgerichte erle-
digte Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche, in
welchen auch die Kenntnis der beiden Landesspra-
chen und die Befähigung zur Grundbucheführung
nachzuweisen ist,

bis 20. J u l i 1877
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf daS Gesetz vom 19. April 1872, Zahl 60
R. G. Bl., und die Ministerial-Vnordnunq vom
12. Jul i 1872, Z. 98 R. G. Bl. , gewiesen.

Laibach am 17. Juni 1877.

(2529-1) Nr. 8651.

Kundmachung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 fi. 4 kr. ist für daS Jahr 1877
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
Laibacher Bürgerswitwe und auf die andere eme
arme, wohlerzogene Laibacher BürgerStochter, welche
sich im wirklichen Brautstände befindet, nach ihrer
Copulation stiftnngsmäßigen Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft und
Armuth sowie der sonstigen Verhältnisse ihre Gesuche

b i s 2 0 . J u l i 1 8 7 ?
bei diesem Magistrate einzureichen.

T t a d t m a g i f t r a t L a i b a c k am Ikten
Jun i 1877.
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(2506-1) Nr. 4313/V.

Offertausschmbung,
die Lieferung von Eichen-Zchissbau-Langholz an das

k. k. Sek-Arscnal zu Pola betreffend.
Für dcn Bedarf des k. k. See-Arsenals zu Pola

wird ein Quantum von 2000 Kubikmeter scharf vier-
kantig bezimmerter Eichen-Schiffbauhölzer benöthiget.
Es werden daher alle Vefitzer von Eichen.Schiffbauholz
eingeladen, sich an der Lieferung zu betheiligen. Von
dem obbenannten Quantum werden circa 30"/«, d. i.
000 Kubikmeter, I . Klasse über 11 Meter Länge, circa
30° / , . d. i. 600 Kubikmeter, I I . Klasse über 9 bis 11
Meter Lange, 20"/„ , d. i. 400 Kubikmeter, I I I . Klasse
über 7 3 bis 9 Meter Länge, und 20°/«. d. i. 400
Kubikmeter, IV. Klasse über 5'7 bis 7 3 Meter Länge,
dann bei den ersten drei Klassen von 32 Centimeter im
Gevierte und darüber, bei der vierten Klasse von 27 Cen-
timeter im Gevierte und darüber benöthiget, von welchen
die erste Hälfte bis längstens Ende Jun i , die zweite
Hälfte bis längstens Ende August 1878 an die t. l .
Marine eingeliefert werden müssen.

Bei Nichteinhaltung der festgesetzten Termine ver-
pflichtet sich der Lieferant des in Rede stehenden Eichen-
Schissbauholzes, einen Preisnachlaß von '/, (ein halb)
Perzent des Werthes der verspätet zur Einlieferung ge-
langenden Hölzer für jede abgelaufene Woche zuzugestehen,
welcher Nachlaß dem Lieferanten von seiner aus diesem
Lieferungsgeschäfte ihm zukommenden Verdienstforoerung
in Abzug gebracht werden wird.

Das Offert kann auf das ganze Quantum oder
auch nur auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter
700 Kubikmeter lauten; es muß aber in derselben sowol
der Preis jeder der vier Klassen, als auch die beiläufige
Menge, die von jeder Klasse zu liefern beabsichtigt wird,
licsonders angeführt werden, wobei jedoch bezüglich der
Klassen das richtige Verhältnis eingehalten werden muß.
Das zu liefernde Eichenholz kann von welch' immer
Eichengattung, mit alleinigem Ausschlüsse der Zerreiche,
(ljU6lcu8 cerrig, eervllto) sein.

Rücksichtlich der Provenienz sind von nassen, sumpf-
reichen Standorten oder aus solchen Waldstrecken her-
stammende Hölzer, wclchc erfahrungsgemäß vom Werften-
läfer ( l a r i o ditmco, I^msxilon navaiis) leicht an-
gegriffen werden, endlich alle Hölzer, welche in voll-
kommen trockenem Zustande weniger als 780 Kilogramm
per Kubikmeter Gewicht haben, von der Lieferung aus-
geschlossen; dagegen erhalten im Gebirg- oder Hügel-
terrain gewachsene Hölzer vor anderen den Vorzug.

Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharfkantig be»
zimmert sein, und dürfen die Breiten und Dicken an
den Tappenden höchstens um V, gegen die Dimension
der Fußenden (Wurzelenden) abnehmen. Die nicht nach
jeder Richtung geradlinig behauenen Stämme dürfen
blos regelmäßige, einseitige Krümmungen haben, und wird
überhaupt kunstgerechte Zimmerung vorausgesetzt; doppelt
oder nach zwei Seiten gekrümmte Hölzer sind von der
Einliefcrung ausgeschlossen.

Die Fällung der Hölzer darf nicht eher als im
Monate November begonnen werden und muß längstens
mit dem Monate Jänner beendet sein, was bei schon
gefällten Hölzern durch ein Zeugnis der politischen Be-
hörde nachzuweisen ist.

Die Marine behält sich das Recht vor, das offe<
rierte Eichenholz inbetreff seiner Eignung zum Schiff-
bau our dem Abschluß des Contractes durch ihre techni»
scheu Organe einer vorläufigen Untersuchung unterziehen
zu lassen, eventuell eine präliminäre Vorauswahl im
Walde zu treffen und die Fällungszeit zu kontrollieren,
sowie sie sich auch bereit erklärt, den Lieferanten auf
ihren Wunsch und ihre Kosten zur Leitung der lunst-
gemäßen Bezimmerung geeignete Organe zur Verfügung
zu stellen.

Die Preise für die Hölzer haben franco auf den
Bahnhof in Pola geliefert zu lauten.

Die lommisfionelle Untersuchung und Uebernahme
findet an den oben erwähnten Bahnhöfen, oder auf Ver»
langen an O r t und Stelle im Walde, doch immer nur
des bezimmerten Holzes, oder an der Aufgabsstation
nach den diesbezüglichen in S r . Majestät Kriegsmarine
geltenden Vorschriften statt; wobei bemerkt wird, daß
in diesem Falle die Frachtspesen bis auf den genannten
Bahnhof dem Lieferanten zur Last fallen, und werden
etwa von der Kriegsmarine berichtigte derlei Spesen

von den entfallenden Verdienstbeträgen, deren Flüssig-
machung in Trieft oder Pola nach Vorlage der bezüg
lichen Eisenbahn'Nufgabsrecepisse und der Uebernahms-
Statusse erfolgt, hereingebracht werden.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am 2 3 . Augus t 1 8 7 7

in Pola stattfindenden lommissionellcn Offertverhandlung,
dem Mindeftfordernoen unter besonderer Rücksichtnahme
auf die Qualität und Eignung der angebotenen Hölzer
für Schiffbauzwecke überlassen werden.

Die mit einem Fünfziglreuzer-Stempel und mit
dem fünfperzentigen Vadium von dem Werthe der offe-
rierten Lieferung in Barem oder in Obligationen uer»
sehenen Offerte sind bis längstens 22 . Augus t 1 8 7 7
bei dem t. l. See-Arsenalslommando in Pola einzu-
reichen; das gesiegelte Convert ist mit der Aufschrift:
„Offerte zur Lieferung von vierkantig bezimmertem
Eichenholz" zu versehen, und hat nebst den abverlangten
Angaben auch noch die volle Adresse des Offerenten und
die Erklärung zu enthalten, daß sich der Offerent ver«
pflichtet, nach Annahme und Genehmigung seiner Offerte
das Vadium auf das Doppelte als Caution zu erlegen,
oder aber in der Ar t die Haftung für die Lieferung zu
übernehmen, daß ihm von den für die ersten Partien
entfallenden, zur Zahlung angewiesenen Beträgen, ein
Dri t te l insolange abgezogen und bis zur gänzlichen Voll-
endung der Lieferung und endgiltigen Abrechnung zu«
rückbehalten wird, bis die Caution dadurch gedeckt er-
scheint.

M i t dem Offerte ist auch das Ccrtificat der Han-
dels« und Gewerbelammer, in Ermanglung derselben
der Gemeinderorstehung, beizubringen, wodurch der Offe-
rent zur Lieferung der offerierten Menge in dem fest.
gesetzten Termin befähigt erklärt wird.

Das Offert wird für den Offerenten sofort nach seiner
Einreichung für einen Zeitraum von sechs Wochen, für
Sr . Majestät Kriegsmarine aber erst nach erfolgter An-
nahme durch das k. k. Reichs-Kricgsministerium, Ma -
rinescction, wenn selbe innerhalb obiger Frist erfolgt,
bindend erachtet, und wird nach der erfolgten Zustim«
mung dieser Behörde mit dem Lieferanten der Contract
abgeschlossen.

I m telegrafischen Wege einlangende und alle nicht
nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßten Offerte
so wie nachträgliche Aufbesserungen sind unstatthaft und
werden nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauslagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen fallen
dem Kontrahenten zur Last.

Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung aller aus
dem abzuschließenden Vertrage entspringenden Rechts-
streitigleiten sowie zur Bewilligung der hierauf bezüg-
lichen, nicht der Realinstanz vorbehaltenen Sichcrstelluna>
mittet und Executionsschritte die in Trieft befindlichen
Gerichte in erster Instanz competent sein solle».

P o l a am 14. Jun i 1877.

Vom k. k. Zeeursenuls^Commumlll.

(2489—2) Nr. 3287.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß, falls gegen die Rich-
tigkeit der zur

A n l e g u n g eines nenen G r u n d b u c h e s
der K a r a f t r a l g e m e i n d e Uranschiz

verfaßten, Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz-
bogen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 5. Juli l. I.,

vormittags 9 Uhr, weitere Erhebungen werden ein-
geleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allg. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatfor-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter^
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlage darum ansucht, und
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen,
in Ansehung derer «in solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
werde.

K. k. Bezirksgericht Stein am 20. Jun i 1877

(2412—2) Nr. 4376.

Kundmachung.
Infolge eines mit dem Verwaltungsrathe des

österr.-ungar. Lloyd getroffenen Uebereinkommens
können vom 1. J u l i l . I . an die durch die
Dampfschiffe des Lloyd zu befördernden Fahr-
postsendungen nach Antivari, Burgos, Candia,
Canea, Cavala, Konstantinopel, Dardanellen, Dede-
Agatsch, Durazzo, Gallipoli, Ianma, Kü'stendsche,
Lagos, Prevesa, Rettimo, Salonichi, Santi-Qua-
ranta, Sulina, Tultfcha, Valona, Varna, Volo;
ferner nach Beiruth, Kaifa, Ineboli, Jaffa, Ke-
rassunde, Larnacca (Cyvern), Mitilene, Rhodus,
Samsun, Tenedos und Trapezunt entweder un-
frankiert oder bis zum Bestimmungsorte frankiert
abgesendet werden.

Hievon ergeht die öffentliche Verlautbarung
infolge hohen Handels - Ministerialerlasses vom
2 1 . M a i d. I . , g . 8013.

Trieft am 1 1 . Jun i 1877.

K. k. Doftäieection.
(2383—2) Nr. 5486 u. 548?7

Edict.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steicrmarl,

Kärnten und Krain in Graz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe

des neuen Grundbuches der Kata
stralgemeinde llnrerkoßes

im Herzogthume Krain, im Sprengel des k. l«
Bezirksgerichtes Egg, in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. J u l i 1871, Nr. 96 R. G. B l . , der erste
J u l i 1877 als Tag der Eröffnung des neue«
Grundbuches der genannten Katastralgemeinde seŝ
gesetzt.

Von diesem Tage an können daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg einzu-
sehen ist, erworben, beschränkt oder aufgehoben
werden.

Es werden also alle Personen, welche auf
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der in demselben enthaltenen, die EigeN'
thmns- oder Besitzverhältnisse betreffenden Eintra-
gungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob dl
Aenderung durch Ab- , Z u - oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von ^est^
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll; ser^
alle Personen, welche schon vor der Eröffnung .^
neuen Grundbuches auf die in demselben .^
getragenen Liegenschaften oder auf Theile ^ ' ^
Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur büch^ ^,
Eintragung geeignete Rechte erworben h ^ ^ n d e
ferne diese Rechte als zum alten L^schon
gehörig eingetragen werden sollen und nW ' ^
bei der Anlegung des neuen Grundbuches / " ^ ,
selbe eingetragen wurden, aufgefordert, die^
sprüche und Rechte bei dem k. k.' Bezirksgericht
bis einschließlich

3 0 . J u n i 1 8 7 8 ^ auf
so gewiß anzumelden, als sonst das NeH ^ ,
Geltendmachung der anzumeldenden Anspl ^..^^-
genüber denjenigen dritten Personen, w e l H ^ ^ h ,
liche Rechte auf Grundlage der in dem neuen ^ ^
buche enthaltenen und nicht bestrittenen ^
gungen im guten Glauben erwerben, ver
würde. wird

An der Verpflichtung zur Anmeldung . ^
dadurch nichts geändert, daß das Recht ""» ^
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen" " ^ „
aus einer gerichtlichen Erledigung " s t ^ " ^ »ten
cm auf dieses Recht sich beziehendes wm,
bei Gericht anhängig ist. Sersä'umen

Eine Wiedereinsetzung gegen das ^ M -
der Edictalfrist findet nicht st«", «nd " . ^ -
gerung der letzteren für einzelne Parte«.

Graz am 6. Jun i 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(2202—2) Nr. 1851.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l k. Bezirksgerichte loitsch wird

hiemit bekannt gemacht, daß die Reassu-
Ullerung der in der ExecutlonSsache der
Frau Iulianna Zitnil von Luloviz bei
6»» ob Podpet gegen Mathias Slof von
Nitderdorf pow. 109 fl. 26 lr. sammt An.
hang mit dem Bescheide vom 8. April
1876. Z. 2552, auf den 23. Oltober
1876 angeordnet gewesenen, sohin aber mit
dtM Bescheide vom 30. Oltober 1876,
Z. 6698, Metten dritten erec. Realfeil,
blelung bewilliget und zu deren Vornahme
bie neuerliche Feilbletungs - Tagsatzung
«uf den

6. J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, in dieser Ge-
tichlSlanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet wird.
^ K. l. Bezirksgericht Loitsch am 12ten
Wirz ,877.

(2058—2) Nr. 4139.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Rode,
durch Dr. AlfonS Mosch6 in Uaibach, die
efec. Versteigerung der dem Franz Orebnlz
in Klelnlaschiz gehörigen, gerichtlich auf
4700 ft. geschätzten, im Grundbuche ad
Urb..3ir. 914, Rectf. - Nr. 769. tom. X,
lui. 151 »ä Uuerspely vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tllgsahungen, und zwar die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

«. September 1877 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
NmtSlolalc mit dem Anhange angeurdnet
Worden, daß die Pfundrealität bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben wer-
den wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
^«besondere jeder Licitant vor gemachtem
^ndvle ein lOperz. Vadlum zuhanden der

"il«Monslommisslon zu erlegen hat, so-
A " daS Schähnngsprotololl und der
Grundbnchserlract tonnen in der dies-
serichllichcn Registratur eingesehen werden.
. ». l. Bezirksgericht Großlaschiz am
^ - Viai 1877.

"(2312^2) Nr. 2918.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
lvlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau An-
l°Nla Huiel, verehel. Dolenz, von Zoll die
yec. Versteigerung der dem Jakob Vajc
lN Hagolitsch Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
«uf 2000 ft. geschätzten Realität aä Di l l«!
^inl..Nr. 8 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
"uf den

4. J u l i ,
°le zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

5. September 1 8 7 7 ,
ltdesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bei der ersten
"no zweiten Feilbietung nur um oder über
°«m SchäßungSwerlh, bei der dritten aber
«uch unter demselben hintangegeben werden
N'lrd.

Die LicltationSbedingnlsse, wornach
«^besondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
"citationblommission zu erlegen hat, so.
bit daS Schiihungsprotololl und der
^lundbuchsertract lo„nen in der dies-
Nächtlichen Registratur eingesehen werden.
^ K. l. Bezirksgericht Wippach am 15ten
Mal 1877.

(1604—2) Nr. 772.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executloen Feil-

bietung der auf 3500 ft. geschützten Rea-
litäl der Maria Garbis von Topolz
Nr. 28, 8ud Urb.. Nr. 9 ' / , und 2? kä
Herrschaft Prem und Urb.-Nr. 1 ' / , und
45 kä VicarlatSgild St. Helena zu Prem,
werden die Tagsahungen auf den

6. J u l i ,
7. August und

11. September 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K l. Bezirksgericht Feistriz am 28sten
Februar 1877.

(1556—2) Nr. 3104.

Neuerliche Tagsahungen.
Vom k. l. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
ES seien in der ExecutlonSsache deS

Jakob Manluö von Trieft gegen Thomas
Hele von St. Peter wegen 73 fl. zur Vor«
nähme der mit dem Bescheide vom 14len
«ugust 1875, Z. 6545, reassumierl ge-
wesenen, jedoch Werten Fcllbietung der
Realität «ud Urb..Nr. 22 aä Prem die
neuerlichen Tagsahungen auf den

4. J u l i ,
4. August und
4. September 1877 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht AdclSberg °w
24. März 1877.

(2201-2) " Nr. 1852.

Reassumierung
Mutiver Feilbietungen.
Vom k. k. VezlrkSgcrichle loitsch wird

kund gemacht:
Es werde über Ansuchen deS Bar

tholmci Vldmar von Gereuth die Reassu.
mierung der mit dem Bescheide vom 9ten
September 1876, Z. 6198, auf den 4ten
Dezember 1876, 15. Jänner und 15. Fe-
bruar 1877 angeordnet gewesenen, sohin
aber siftierten exec. Fellbietungen der dem
Lorenz «elan von Gereuth Hs. - Nr. 26
gehörigen Realität lol. 2 acl Grundbuch
Kirchengilt Gereuth bewilliget, und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tag-
sahungen auf den

6. J u l i ,
6. »ugust und
6. September 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerlchtSlanzlel mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K. l j Bezirksgericht Loitsch am 4len
März 1«77.

(2219—2) Nr. 4051 bis 4661.

Executive
Realitätell-Nerfteigmlng.

Vom l. k. stüdt..beleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« k. k. Haupt-
fteueramteS Rudoljswerth die efccutioe
Versteigerung:
1.) der dem Jakob Murgelvon Unterfrei.

Hof gehörigen, gerichtlich auf 1285 fl.
gefchätzten, im Grundbuches Schwär-
zenbach »ub Rctf. - Nr. 43 vorkom-
menden Realitüt M o . 138 fi. 217, lr.
c. 8. c ;

2.) der dem Vinzenz Koschel von Nieder-
borf gehörigen, gerichtlich auf 939 fi.
geschätzten, im Grundbuche deS GuteS
Weinhof uub Urb.. Nr. 166, Rctf
Nr. 140 vorkommenden Realität vcw.
59 fl. 2 1 ' / , lr . ;

3.) der dem Michael Peke von Unter'
larteleu gehörigen, gerichtlich aul
520 fl. geschätzten, <m Grundbuche
der Herrschaft Hopfenbach 8ub Urb.«
Nr. 33, Rectf..Nr. 32 oorlommen-
den Realität poto. 154ft. 96»/, lr . ;

, 4.) der dem Franz Kovaiik von Verh.»
petsch gehörigen, gerichtlich auf 42 fl.
geschützten, im Grundouche deS Gutes
Weißcnstein »ub Ulb. - Nr. 271/4.
Rctf.-Nr. 159/4 vorkommenden Rea»!
lität pcto. 31 fl. 52 lr. ; l

5.) der dem Michael Josef von Herein,
dorf gehörigen, gerichtlich auf 255 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Nltenburg 8ud Urb.. Nr. 35
vorlommenden Realität pow. 25 fi.
38 lr.;

6.) der dem Franz Sivic von Ober.
schwerenbach gehörigen, gerichtlich auf!
132 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft RupertShof uud Urb..
Nr. 202 vorkommenden Realitüt pcto.
1 9 f t . 3 V . t r -

7 ) der dem Franz Simec von Stopltfch
gehörigen, gerichtlich auf 60 fi. ae-
schätzten. im Grundbuche deS GuteS
Poaaniz »ud Berg . Nr. 82, alt 65,
vorlommenden Realität peto. 1 fi.
48 V. lr.;

8.) der dem Florian Pajl von Gaberze
gehörigen, gerichtlich auf 80 fi. ge-
schätzten, im Glundbuche deS GuteS
Poganiz 8ub Berg . Nr. 157 vor-
kommenden Realität pew 106 fl.
7 kr.;

9.) der dem Franz Pajl von Gaberje
Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf
120 fl. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Rupertehof «ud Berg-
Nr. 5 und 6, Urb. - Nr. 5 oorlom-
menden Realität pcw. 106 fl. 7 lr,;

10.) der dem Josef Stangel von Dols
Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf 200 ft.
geschätzten, im Grundbuchc des GuteS
Poganiz 3ud Urb. . Nr. 4 vorlom-
menden Realität pow. 4 fl. 12'/ , lr.; j

I I.) der der Agnes und FranziSla Pirc
von Mühldorf gehörigen, gerichtlich
auf 30 fl geschätzten, im Grundduche
der Herrschaft Hopfenbach nud Berg«
Nr. 145 vorkommenden Realität licw.
4 ft. 38 l r .

bewilliget u«d hlezu drei Fellbiclunas-
Tagsahungen, und zwar: »<I Zahl l , 2,
3, 4 und 5 die erste auf den

5. Juli,
die zweite auf den

7. «ugust
und die drille auf den

7. September 1877,
2<1 Zahl 6 , 7, 8 , 9, 10 und 11 die
erste auf den

6. J u l i .
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

11. September 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandlealitäten bei der
ersten und zweiten geilbietung nur um
oder über dem Schätznngswerlh, bei der
d"ittcn aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die NcitationSbebingnifse, wornach
insbesondere jeder kicitanl vor gemach,
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitatlonStommisfion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Vrundbuchscitracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

RudolfSwerlh am 24. März 1877.

(2314-2) Nr. 779.

Glilmerung
an An ton M a l l y , Rosa M a l l y ,
verehelicht gewesene Lap a ine, und lla»
t h a r i n a M a l e r , geborne M a l l y ,
unbekannten Aufenthaltes, undderen all«
fällige Erben oder sonstige Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Ncumarlll
wird dem Anton Mally, der Rosa Mally,
verehelicht gewesenen, Lapalne, und der
Katharina Maier geb. Mally, unbekannten
Aufenthaltes, und deret, allfälligen Erben
oder sonstigen Rechtsnachfolgern, erinnert:

Es habc Antonla Mally von Neu»
marlll HS..Nr. 141 uub prkog. 8. Mai
1877, Z. 779, wider dieselben die Klaqe
auf Verjährt, und Lrloschenerklärung der
an derLedcrwcltMtezu Ncumarlll Grund.

buch« - Nr. 1179, »ud Urb..Nr. 244'/,
».ä Herrschaft Neumarlll, mittelst der Ab-
Handlung vom 22. März 1830. Z. i!56,
seil 31. Mai 1836 intabulkrt haftenden
Geldforderung, und zwar für Anton Mally
pr. 2(100 fi. CM. (gleich 2100 ft. 0. W.);
für Rosa Mally über bezahlte 1785 fi.
0. W. annoch pr. 300 fi. C. M . (gleich
315 fl.) und für Katharina Maier per
500 fi CM. lgleich 525 fi. v. W.), hier-
gerichlS eingebracht, worüber mit dem
dleSgerichtlichen Bescheide ääo. bt ur.
6oä6M zur mündlichen Verhandlung dieser
Rechtssache die Tagsatzung auf den

3. J u l i 1877,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des s 29 a. G. O. an-
geordnet und den Geklagten wegen ihre«
unbekannten Aufenthaltes ein Kurator « i
llcwili und zwar in der Person deS Herrn
Anton ScheleSnilar, Realitütenbefiher in
Neumarlll, bestellt wurde.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen ober dem be-
stimmten Vertreter ihre RechlSbehelfc an
die Hand zu geben, oder aber auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wegc einzuschreiten wissen mögen,
widrlgcnS sie sich die auS ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
8. Mai 1877.
(15—2) Nr. 99 l2.

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen Malh iaS

P e l r i i von Iugorje.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Petric von Iugorje hiermit erinnert:

E« habe wider denselben bei diesem
Gerichte Milo Predoolc von Iugorje
Nr. « die Klage äs pr»W. 24. Oltober
1876, Z. 9912, pet.o. Verjährung einer
Sahpost pr. 40 fi. sammt Anhang an-
gestrengt, und wird die Verhandlung«-
Tagsahung hiergerichtS »uf den

6. J u l i 1877
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanben abwe.
send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Pohlin von Mötlling als
Kurator »ä actum bestellt.

Der Gellagte wird hlevon zu drm
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Verlheidiguna erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vchimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Gellagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Recht»,
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beiznmesstn haben wird.

K.l. Bezirksgericht Möttling am 22flen
Dezember 1876.

(1605-2) Nr. 2325.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executive« Feil-

b.etung der auf 1000 ft. geschätzten Rea-
lilät de« Mich«l Gustincic von Poftein-
scheg 8ud Urb..Nr. 8 n l St. Vidiaill zu
Schambije werden die Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
7. August uno

11. September 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realitüt nur bei der dritten Tagsatzung
unter drm SchähungSwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz am 20ften
Miirz 1877.
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(1219-1) Nr. 528.

Erinnerung
an den unbclannt wo befindlichen F r a n z

M a r i n öic von Zagorje Nr. 24.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

dem unbekannt wo befindlichen Fronz
Marinkic von Zagorje Nr. 24 hiermit
erinnert:

ES habe Franz Hafner von Zagorje
«vider denselben die Klage auf Zahlung
von 263 fl. 40'/« kr. c. 3. c. 8ub prao».
13. Jänner 1877, Z. 528, hleranits ein«
gebracht, worüber zur summarischen Per»
Handlung die Tagfahung auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und dem Geklagten wegen seines un-
bekannten Aufenthaltes Alois Fattur von
Zagorje als Kurator aä 2cwlu auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
März 1877.

(1982—1) Nr. 7623.

Erinnerung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be-
findllchen Geklagten Michael Ruß, Grund-
besitzer von Pobgoriza, bekannt gemacht:

Es habc wider denselben dic lrainl«
sche Sparkasse in Laibach, durch ihren
Vertreter Herrn Dr. Suppanzhizh, gub
pr»63. 5. November 1876, Z. 23476. die
Klage pow. 400 ft. Hiergerichts ein«
gebracht, worüber zur summarischen Vcr«
handlul'g im Reassumicsungswege dic Tag-
sahung auf den

10. J u l i 1 8 7 7 .
vormltl«gS 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 des summarischen Verfahrens an«
geordnet worden ist.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zur «echten
Zeit selbst erscheine, oder inzwischen dem
aufgestellten Kurator Dr. Mnnda, Advo-
kat in Laibach, seine Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich einen an-
dern Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen habe.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 31. Februar 1877.

(1983—1) Nr. 7454.

Erinnerung.
Vom k. t. städt..deless. Bezirksgerichte

Lalbach wild der unbclannt wo befind»
lichen Geklagten Ursula Pogaöar, rcsp.
deren ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern, bekannt gemacht:

ES habe wider dieselbe Herr Johann
Poaacar von Sprednjavas, durch Dr.
Sajovic, sud praos. 27. März 1877, Zahl
7454, die Klage peto. Verjährung der
Forderung und des Pfmdrechtes wegen
120 fl, hiergerichts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf ten

10. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 d. P. angeordnet worden ist.

Die Geklagte, resp. deren Rechtsnach-
folger, werden dessen zu dcm Ende erin»
nert, daß sie allenfalls zur rechten Züt
selbst erscheinen oder inzwischen dem auf-
gestellten Kurator kä lletum, Herrn Dr.
Franz Munda, ihre ReHtSbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich cmen an-
der»« Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu wachen haben

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 28. März 1877.

(2298—1) Nr. 27«0,2960,3146,3325.3531.
8548. 3549. 3550. 3574. 3603. 33^9.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Liltal wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l . l. Finanz,
procuratur in Laibach die executive Ver«
steigerung:

1.) der dem Bernhard Potouc von
Trebeleu gehörigen, gerichtlich auf
2012 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 187/189 V, aä Herrschaft Sittich;

2.) der dem Martin Rogliö gehörigen,
gerichtlich auf 541 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 106, Rctf.-Nr. 88
»ä Herrschaft Ponowitsch;

3.) der dem Martin Ravnikar gehörigen,
gerichtlich auf 645 f l . geschätzten
Realität Urb.-Nr. 50, Rltf. 'Nr. 34
llä Ponowilsch;

4 ) der dem Johann Eeleönil von Roß,
büchel gehörigen, gerichtlich auf
1425 fl. geschätzten Realität Mb..
Nr. 55, Rctf..Nr. 37, ioi. 276 ad
Ponowitsch;

5.) der dem Josef Adamii gehörigen,
Nerichllich auf 350 ft. geschätzten
Realität Nct f . -Nr . 19/1 2(1 Pfarr.
gilt S t . Mart in ;

6.) der der Anna Praprotnil gehörten,
gerichtlich auf 1028 fl, geschaht«
Realität Urb.«Nr. 13 2ä Freudenau;

7.) der dem Josef Rojöel von Ratschiza
gehörigen, gerichtlich auf 1175 fl.
geschützten Realität Urb.-Nr. 149 ad
Stangen;

8.) der dem Anton Pregcl gehörigen,
gerichtlich auf 2044 ft. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 14 2<1 Sittich;

9.) der dem Josef Ambroö von Isvarje
gehörigen, gerichtlich auf 890 ft.
geschätzten Reulltät Urb. - Nr. 7,
toi. 14? 2(1 Pfarrgilt St . Mar t in ;

10.) der dem Martin und der Gertraud
Slufca gehören, gerichtlich auf
3258 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 102 ad Gilt Stangen Nr. 72;

1l.) der dem Franz Mohor von KreSnlz
gehörigen, gerichtlich auf 120 ft. ge»
schätzten Realität Einl. < Nr. 5 der
Steucrgerncinde KreSnizberg,

bewilliget u»d hiezu drei Feilbietung«.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dm

10. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und l'ie dritte auf den

10. Sep tembe r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhangs angeordnet
worden, daß die Pfanorealitälen bei dcr
ersten und zweiten Feilbictuilg nur um
oder über dem Schätzung üwcrth, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitolionslommission zu erlegen hat, sowie
die Bchätzlmgsprotololle und die Grund»
buchSextracte tllnnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

aä 8.) Für die unbekannten Erben
deS Johann und der Anna Pregel wurde
Herr Notar Lukas Svetec in Mta i zum
Kurator bestellt.

K. l . Bezirksgericht Littai am 7ten
Mai 1877.

(2432—1) Nr. 3952.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Simon
Zupan von Waisach, durch Dr. Mencin-
ger, die exec. Versteigerung der der Helena
Ropret von Michelstetten gehörigen, ge-
richtlich auf 771 ft. geschätzten, im Grund-
buche Michelstetten 3nb Urb.-Nr. 122 und
144 vorkommenden Realität poto. schuldi-
gen 150 ft. o. 8. c, bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-TagsahunLen, und zwar
die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dle Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisfion zu erlegen hat.
sowie das SchätzungSprotuloll und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Krainburg am 29sten
Mai 1877.

(2348—1) Nr. 2215.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Treffen
wird bekannt gemacht:

G» sei über Ansuchen der l . k. Finanz-
procuratur Vaibach die erec. Versteigerung
der dem Josef Vrczar von Greza ge<
hörigen, gerichtlich auf 4978 ft. geschützten,
iw Grundbuche der Herrschaft Klingen-
fels 8ud Rectf. . Nr. 162 vorkommenden
Realität zu Breza bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsahmigen mid zwar
die erste auf den

10.. J u l i ,
die zweite auf den

1 1 . August
Mll> t»ie dlitle auf den

15. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 biS i2Uhr ,
ln der Gerichtstanzlei angeordnet.

Die K>litationSbediugnisse. u«ld der
GruudbuchSexlract können in der dieS-
gcrichtlichtt« Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Trcffeu am Iten
Juni 1877.

(2433—1) Nr. 2640^

Executive
Realitäten'- Versteigerung.

Vom k. l. BeziltSgelichtc Krainvurg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mathias
KvaS von Zalog, durch Dr. Mcncingcr,
die exec. Versteigerung der dem Josef I a -
godic von Olschevt gehörigen, gerichtlich
auf 2026 fl. geschätzten, im Grundbuche
Michelstetten «ud Urb. - Nr. 287 uud
Höftein 8ud Urb.-Nr. 399 und 401 vor-
kommenden Realität im RcassumicrungS-
wege M o . schuldigen 100 ft. c «. c be-
williget und hiezu drei FeilbletungS-Tag-
sahungen, uud zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

18. August
und die drille auf tzen

17. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dle Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietunu nur um oder über
dem SchätzmlgSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintungegeben werden
wird.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ilicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitationslommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunnSprotololl und der
GrundbuchScxtract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
l2. April 1877.

(2434—1) Nr. 32547

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Georg
Tomaziö von Waisach, durch Dr. Men»
cinger, die exec. Versteigerung der dem
Daniel Killer von Krainburg gehörigen,
gerichtlich auf 1672 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Stadt Krainburg »ud
Haus-Nr. 2b, Einl.-Nr. 50 vorkommen»
den HauS^calitat peto. schuldigen 142 fi
85 kr. und 175 st. c 8. c. bewilliget
und hiezu drei FcilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

17. J u l i ,
die zweite auf den

17. August
und die dritte auf den

18. Sep tember 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fülbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demfelbeu hint-
angeqeben werden wird.

Dle LlcitationSbeoingnlff:, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zubanden
der HcitatiunSlommisston zu erlegen hat,

sowie das Schähungsprotokoll und der
GrundbuchSerlcact können in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K.l . Bezirksgericht Krainburg am 5ten
Mai 1877. ^.

(2494 -1 ) Nr. 2088.

Dritte ezec. Feilbietung.
Mit Bezug auf dle Edicte vom btm

April 1877, Z. 1368, und 15. Mai M ? ,
Z. 2088. wird bekannt gemacht, oaß,
nachdem auch die zweite Fcilbitlung re<
sultatSloS war,

am 14. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, zur drillen Fellblt-
tu»» der Realitäten Post.Nr. 369, M ,
384 und 387 aä Herrschaft Radman"«'
dorf hicrgcrichtS gelchtittcn werde» wild-

K. l. Bezirksgericht Ra>mam«<»W!
au, 15. I.ini 1877.

(2512—1) Nr. 2983.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSucrichle NasseM
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Icrnl Go"'"
von Geöcnce (Bezirk Rudolfswerth) ^
cfccu<ive Versteigerung txr dem Wb."'"
««'iclj von iiocucjc gehörigen, zcrichll«"
auf 20? fi. acschähtcn Realität nnd lllb'
Nr. 11 aä Reitenburg bcwillis,el und h>el"
drei Fellblelungs'Tagsahul'ßen, und zl»^
die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

20. Sep tember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in diesgerichtlicher Amlslanzlei u:lt beu>
Anhange angeordnet worden, daß dle W " ^
realilät bei der ersten und zweiten , M
bietung nur um oder über dcm Schätzung^
werth, bei der dritten aber auch unler dem-
selben hlnlangcgcbcn werden wird. ,

Die ölcitationSbedingllissc, wornach
insbesondere jeder ^lcltant vor gcuulchleu'
Anbote ein lOperz. Vadium zuli^beü
der ^lcitationSlomlnisston zu erlegen h^
sowie daS Schätzungsprototoll und d«
Grundlmchscftract lünl.en in der dll«"
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"'

Nafsenfuß am 1. Juni 1877.

(1562—1) Nr. 1369'

Erinnerung .,<
an P a u l i n a I a b o r n i l und '?
allfälllgen Rechtsnachfolger, alle unbela""

ten Aufenthaltes. ,H
Vom t. l. Bezirksgerichte Stein "'

der Paulina Iadorull und ihren allfäU'^
Rechtsnachfolgern, alle unbekannten "
entHaltes, hiermit erinnert: ^«fl

ES habe Anton Tomeli, G r u n d s ,
in Gora, wider dlefelben dle Klage a"l ^
eclcnnung der Vesjährung und ^ c s t ^ r
der bücherliche« Wschung der ««^< i«N
»üb Urb. - Nr. 265, Rctf. - Nr. ^ A .
Grundbuche der I . R. O. Comlüt^ud
Pcter vorkommenden Realität, a"l . swe-
des gerichtlichen Vergleiches volv ^ ' ^ ,
brua^ 1825 feit 26. Mär, 1»2b !",ch
gestellten Forocrung pr. 200 ft-, b e ^ ^
des auf Paulina Jabornil «"<»"" hi«
Theiles pr. 100 ft., dann der h ^ o ^ ,
zur Ucberrelchung des Intab»^ ^
gcsncheS verfallenen 6perz., l»as>n ° ^ .
fortlaufenden 5perz. Zmscii, ^ , « ein-
12 März 1877. Z. 1369, hieran« ^ .
gebracht, worüber zur mündlla?
Handlung die Tagsahung aus bt"

14. J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem A ^ " " . «
deS ß 29 a. G. O. angeordnet " ^ ^ ,
Geklagten wegen ihres unbelann" ^
entHaltes Herr Franz <^ler, pa> h „
in Stein, als Kurator 2(l »oww °«'
Gefahr und Kosten bestellt wuro^ ^ ^

Dessen werden dieselben zu d " ^^^^
erinnert, daß sie allenfalls s" ^,^n
Zeit selbst zu erscheinen e d " ' ^ ^ ^
andern Sachwalter zu ^ s t « " " ^ ^ , , ß
her namhaft zu machen h " " , faestM"
t̂ iese Rechtssache mit dem A " '
Kurator verhandelt werden »" 2?sten

K. l. VezirlSaerlcht Stel» <»«' '
März l877.
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' (1980—1) Nr. 8271.

Erinnerung.
Vom l. l. stübt..delcg. Bezirksgerichte

<albach wird dem unbekannt wo befind-
ichm Geklagten MatthüuS Barbara be-
«nnt gemacht:

Es habe »!der denselben Herr Kasper
Eustersii, durch Herrn Dr. Sajovlc, gud
M«8. 8. «pril 1877, Z. 8271, die Klage
«uf lörsitzuug des Waldanlheiles Rectf.-
l̂r. 627 aä Magistrat Laibach ein-

gebracht, worüber zur ordentlichen inilnd-
llchen Verhandlung die Tagsatzung auf den

13. J u l i 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Der Geklagte wird dessen zu dem
«nde erinnert, daß er allenfalls zur rechten
aeit felbst erscheinen, oder inzwischen dem
aufgestellten Kurator aä aewni Herrn
Johann Vrollch, Advokat in Laibach, seine
"tchtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
»uch sich ewen andern Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen habe.

K. l. städl.deleg. Bezirksgericht Lalbach
W 9. April 1877.

(2291—1) Nr. 4387.

Relicitation.
Die Nelicitation der in der Executions-

lache der Anna Blut von Omota aeqen
Mathias Dcrganc von Oberlolviz Mo .
460 fl. am l5. Juni 1875 veräußerten,
vom Mathlas Derganc von Oberlase um
1465 st. erstandenen Realität sud Nctf..
3ir. 107 aä Gut Smul wird wegen nicht
«riMter 3lcilationsbedingnlsse auf den

11. J u l i 1877
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Müttllng am Iten
Mai 1877.
(2218—1) Nr. 2035.

Erecutive
RealitätewVcrsteigernng.

Vom l. l, Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der löbl. k. k. Finanz-
procuratur die ezec. Versteigerung der den
Anton Colic und Anton MarinNk ae«
hörigen, gerichtlich auf 1819 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Seifenberg
»ud Rctf. - Nr. 611, Extr. - Nr. 93 vor-
kommenden Realität zu Oberdorf bei Dö<
bernit bewilliget und hiezu drei Feilble-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
""! den
,. 14. J u l i ,
°le Deite auf den

14. «uguft
und die dritte auf den

11. September 1877,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, hier-,
»nichts angeordnet.

Die VlcilationSbedingnlsse und der
Grundbuchseftract können in der dleS-
»erichtllchm Registratur eingesehen werden.

K. t. Gczirlsgerichl Trcfsen am

N^Mal 1877.

(2378—1) Nr. 3551.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschnnembl

»vird bekannt gegeben:
Es seien die in d:r Ezecutionssache

bts Michael Lillek von Tschernembl gegen
Kasper Ierman von Tscherncmbl peto.
^50 fi. sammt Anhang mit dem Bescheide
vom Ib. Iünner 1877, Z. 145, auf den
27. April, 25. Mai und 22. Juni 1877
angeordnet gewesenen Fellbietungcn der
dem Executen gehörigen, im Grundbuche
der Stadtgilt Tschcrnembl 8uk Eurr.-
Nr. 397 und kä St. SpiriluSgilt «ud
loi. 44 vorkommenden, auf 130 fi. und
^50 fi. gerichtlich geschätzten Realitäten
vom NmtS wegen auf den

13. J u l i ,
17. August und
21. September 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerlchts mit dem Anhange übertragen,
daß obige Realitäten bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über dem
Schützungswerthe, bei der dritten aber
'> bthlgenfalls auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Mai 1677.

(2390-1) Nr. 1880.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosclsch
wird kund gemacht:

Ueber Ansuchen des MathiaS Jäger
von Gorike bei Hrenoviz wird die mit
Bescheid vom 29. Juli 1876, Z. 3273,
angeordnet gewesene und sohin sistierte
dritti liec. sscilbietung der dem Johann
Vaic von Gorice gehörigen, im Grund-
buche des Gute« Neutofel 8ud Urb.«
Nr. 78 vorkommenden, auf 2065 fi. be-
werthelen Realität reassumlert und zu
deren Vornahme die FeilbletungS - Tag-
satzung auf den

14. J u l i 1877 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange dcS ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

ss. l. Bezirksgericht Senosetsch am 3ten
Mai 1877.

(2380-1) Nr. 2993.

Executive
Realitäten-Versteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasfenf»ß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Herrschaft
Klingrlifels, durch den Machthaber Herrn
Johann Schmal,, die executive Vcrstei-
gerung der dem Anton Wolf von Swur
gehörigen, genchtlich auf 2905 fl. geschah«
ten. im Grundlüuche ad Oberradelstein
»üb Urb.-Nr. 110 vorkommenden Realität
!»oto. 368 fl. 71 kr. o. 8. c. bewilliget
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

13. September 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Nassenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei der ersten und zweiten

! Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden »lrd.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommlsston zu erlegen hat, sowic
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der diesgericht-
licheli Registratur eingesehen werden.

Nassenfuß am 1. Im-.i 1877.

(2189—2) Nr. 3565.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
oelannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der löbl. l. l.
Finanzplocuratur,in Vertretung des hohen
AerarS, die exec. Versteigerung der der
Maria Lenassi von Unlerplanina, bezüglich
deren Erben Johann Lenassi von Loitsch
gehörigen, gerichtlich auf 2367 fi. geschätzten
Realilät kä Grundbuch HaaSberg sub
Reclf.-Nr. 85'/, wegen aus dem steuer-
amllichcn RüÄstandsausweise vom 15ten
April 1876 dem hohen Aerar schuldigen
65 fi. 33 kr. sammt Anhang bewilliget
und hiezu drei Feiloletungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtStanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltüt bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schii-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
»nbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationskommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grunb-
bucheeftto.lt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 15ten
Mai 1877.

(2350—2) Nr. 2 l 12.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Johann Gorc von Großlack gehörigen,
gerichtlich auf 2340 fi, geschützten, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 8ub
Urb. - Nr. 25 und 25'/^ vorkommenden
Realität zu Großlack bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagfahungen, und zwai
die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. September 1877,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtslanzlei angeordnet. DieLicitationS-
bebingnisse und der Grunobuchseftract
können in der dieSgerichlllchen Registratur
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen am 24.
Mai 1877.

(2440—2) Nr. 3298.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainourg
wild bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach, uom. deS h. AerarS,
die exec. Versteigerung der dem Daniel
Killer von Krainburg gehörigen, gerichtlich
auf 1672 ft. geschützten, im Grundbuche der
Stadt Krainburg uud Grundbuchs-Nr. 50
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

6. « u y u st
und die dritte auf den

5. September 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
be, der ersten und zweiten Feilvietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Gruno-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
6 Mai 1877.

(2429-2) Nr. 3022.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS LulaS Köpiz,
durch Herrn Dr. Menclnger, die exec.
Versteigerung der dem Johann Köp!z von
Podretsche gehörigen, gerichtlich auf 5631 fl.
und 102 fi. geschätzten, im Grundbuche
Stemerhof nub Uib.-Nr. 39 und Herr-
schaft Flödnig Rctf. - Nr. 198 vorlom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

2. «uguft
und die dritte auf den

3. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das SchaßungSprotololl und der
GrundbuchScflratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
26. April 1877.

(2430—2) Nr. 3305.

Executive Besitz- und Genuß-
rechte-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kraindura
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Majdic von Krainburg die executive Ver-
steigerung der dem Johann Burger von
Oberfeld auf die Ackerparzelle Nr. 1271,
„I»i-i 8mlb!l2,Ii" genannt, Steuergemeinde
Oberfeld, zustehenden, gerichtlich auf 96 ft.
geschätzten Besitz- und Genußrechte be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i .
die zweite auf den

7. »uguft
und die dritte auf den

6. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Besitz» und
Genußrechte bei der ersten Feilbletung nur
um oder über dem SchützungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
6. Mai 1877.

(1705—3) Nr. 3727.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gemeinde-
vorstehung Großmeierhof die exec. Ver-
steigerung der dem Georg Samsa von
Großmeierhof gehörigen, gerichtlich auf
3118 fi. geschützten Realität »ud Urb.-
Nr. 1 ' / , bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

4. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

5. September 1877 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
îcitationSlommisston zu erlegen hat, so-

wie das Schühungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der hier-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht »oelsberg am 14len
April 1877.

(2366—2) Nr. 92.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es werde in der EfecutionSsache des

Josef Rozii von Poretfche i>oto. 175 fi.
sammt Anhang die erec. Feilbietung der
dem Executen zustehenden Veslhrechte auf
da« Wohnhaus Nr. 23 nebst Keller im
Werthe pr. 650 fi., auf die Stallung
sammt Hofraum und Hausgarten und
einen verfallenen Stall im Werthe von
400 ft., und auf die Nutzrechle der Pla-
noten am Nanos und in den Waldungen
der Gemeindeanlheller im Werthe pr.
120 fi. und die Niese „pvä vrtoiu"
P»rz.-Nr. 50 im Werthe von 100 fi.,
mithin im Gesammtwerthe pr. 1270 fi.,
auf den

3. J u l i ,
3. August und
4. September 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerlcht«
mit dem Beisätze angeordnet, baß die-
selben um den Schähungswerth ausgerufen
und bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über demselben, bei der
dritten Feilbietung allenfalls auch unter
demselben nach den beigelegten LicllationS-
bedingnisscn, wornoch insbesondere jeder
Vieler ein wperz. Vadium zu erlegen
hat, an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach a« litten
l»pril 1877.
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/lacht- und Eilgutbriese
mit Süd- uud Rudolfsbahustempel

stets vorräthig in

3. V. Kleinmalje 8: F. Kambergs
Vuchhandlun« in Laibach.

Mul fsaneo-Verlangen
«V^ «rhält I«b«r, welcher sich von
b«m Werthe be« il luslrincii Buches-
Kr . Niry'« Natülheilmethod« (!!«.
Nufi.) üb«rz«ugen wil l , einen Hn»)ng
daraus graüs »nb franco zugesandt
von »Wer ' , v,r!«,«.AnN»ll in!l»!p,»,.

Auszug lommen zu lassen.

^ ^ ^ ^ällgucdt) ko i I t drioNicu Uer 8pe -

W vre»äeu l8»c!i8eli). Noroit» Ndor
^ ^ M 8U«« mil t r ia ls dokunlioll.
^ l ^ » (334) 2!

Untrügliches M i t t e l gegen

Mgriine,
das von medizinischen Autoritäten mit bestem
Erfolge angewendete und erprobte I«Hotioli»

von Apotbeler B o h u ß .

I n Lsibach zu haben bei Npojheler 8 v o »
»>»<!», Pieschernplay. (2094) 4

!.«»U,sa«"«" und «<"««.«.

0rdln«t«on».Vnftall fU,

LssLnloont8-l(s2nl(nviten
v«n

Milalied d,i üvien» meblc, ssocnl«
t»t. Wien, »>»n««»»<„'ln5 » 2 .
Nurzugll<<, werbe» dle schelniar un«
h«ilb<,l«n 8»2« «»n geschwächt«»

Mann«»ff»st a«l,til».
Ordln»t<°n lässlich von «»—^ Nh«.
Nnchwirlburch^orrespondenzilli»»»
delt ». werden Medlram«nt«de<orgt.
> M " » ^ »»»«»» «nnd« durch
dl« üttnennung zum «m«. Um»«^.»

Pioless« «. h. »»«gel«lchn«t.

»MM
ill» ^ll8cuuiitte1 2ur l^rxiLwuß einer reiuen,
veicdeu, x2,rteri und veilineu Ilaut unvor -

^ lo iob l i c l i . In l'Ia^ung î  4l) llr.

um veluursiuißto Nmmerlult mit llsm llu-
zsueumsten uuä eäol«teu ?»rlum «u veräriin-

- zeu. 1u k»clloteu 2u 10 uucl 20 llr.

l̂ur bei

«. i»»««»«.

8el»n«r?l«8
ohne die V«rH»»uuU fiöiendt Medlcamtnte,
rhne ro l^»»ir»n^!»«l t»n und »«»nk»»»».
rnn»s heilt nach cincr in nnzahligen Fällen best,
bewährten, s^ l t^ n»n«u Illlc>tlll»«>«

sowol t ! r l »o l l entstandene als auch noch so sehr
ver»It«t«, n»tnr^«»»ll>», «lr<!utUl«,b und

vr. Hart2iH2n.
Mitgl ied der meb, ßacultät,

Ord.'Nnftalt nicht mehr Habsburgergasse, sondern

Wien, Stadt, Tellergasse «r . N .
Nuch Hc>uta!!«!ctli>s,<!, Vtricturen, l'lnel» b«!

r r » n » n . Vl»:ichsucht. Unfiuchtbaileit, Pollution««,

e! :ns«, öl»»« „ ^ «ol»ll«l<l«il oder zu brennen,
» ^ p l l l l l , nu l l <»« ,« l l v^ r» »u«e ^ r t .
« r ie f l i ch oi«s«lbe Behand lung . Ltrenzftc
Liscrctlon »«bürgt, u»b »erden M e d i c a m t n l e
aus Äerlanaen fojort «m««sentet. (?) 50

! Ed. HNgel'sche Vuchhandinng. Wien,
> Herrenliasse Nr. e.
> N a d i l a l e He i l ung der

> goldene Ader) . I^L, Thne «rznei.
> reine Uaturheilung. Preis nur <;0tr.
> mit Post 70 tr. (655)20-17

I«llNMl
^ i l ä »u l aruuä <1«r Ilstkoi!« unä ^t t«»t» H«r N«rr«n: ?las«««,,l I ) l .
L l l t « r v. geklnss. I'lus»»»nr N«II«l, v r , llelieu«? uns »»Il!l«ieli»l X«r,t»
»Nä ^»i«m. ,»>t nnnn »̂>>rc>n mit ,icn«l«n, Li-kol^« »l»<?«^«nä«» z«z«Q

Nautltl-ankkelten aller krt,
«o^l« Zeso Vnrelnnelt tle» leint»,

ll>»k«,<,n<1el!, <?«if«!i l l»ut»n«el>^ll«. l O i t l » . r iscnt«». Lrb^ l lnä,
8ek»««rNu«, Xnpf- uns ll»rt,ol>uvp«n, <f0>5«n 3«»m««nlo»»«n, l>«b«l-
0«o5«, ,«^«n»n»tn Kiips«lnll««, rr«!!tb«,u!«,li, so^v«!«»^,«« unil 8"?«"
»ll» tu«,«r>ick<,n Kops!ll»n!c>,«it«n äer Xins«r. l lsderäi«, i«t »i« /«s«l>
in»»» »n «mpsnki«» »>» «>n äi« N»n» puriN«is«n6«, >V««Ilmitt»l.
Wi lä U«l<lN" lt!««!-«!,isn sül <!i« ze,un<!« L«,ut »l» cc>u»l»nt«» W»,el»>
mit t«l aä«l in ?,»it»o>>!8«n Uiäsll» »n«"«nü«t , »o »«ll«,ibt»!« ä«r»«Id»n
ein«, ^»»»«^«»NlinNcd« 2»rtb«it uns ?l i ,o l !«. Wl« «old» Huret» lc«in»
»nä«l«« l i i t t » ! «>-l«i«dt ^»«lä«u lcülu>«il nuä »cllütl t «l»u«n»ä »or »!l«<»

l̂ i-eiz per 3tücl( zammt Lebszuc^km^mzunZ 35 l<s.
>l«»'^e>' '» '«'»»««»'»«<l« «nt t i i l t <0°/u cnne. Nolltn«»,-, i , t ,«br

uulz l iNi« be,s«>t«t unä uut«s«<:l>«lä«t «ick W»««llUicd ^nu »ll«>» llbii?«»,

-----°7ur Voi-liiituny von izuZvkunyen -----
«r l« i« , m»n »<l,äiLc«icl» l l«»>^«^', V l , « « « « l l « »«H «l»l» »üt

üi« llüll« Liub»ll»z«.
I l « r ^» r» I'll ',«l'»»ll'o l«l «llkt /u k.lb«n !n I»»lv»ol» 1>oi Ilsilu
XlxiUioIcyl l lvodal i». «̂»»»sciem ixt ^«ä« P̂t>tn«1c» ln 6«n »t»nä

«u j;l0» ^ «ii <!ui»il ^«räen »rl>nt«n »n ä»« Uun«l»!<!«i>«>t: ^potbükes

(2292-2) Nr. 4494.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 2isten
Juni 1876, Z. 5468, auf den 29. No«
oember 1876 angeordnet gewesene drille
exec. Realfeilbietung gegen Anna Slo-
bodnil von Steindorf poto. 75 si. 4 lr.
sammt Anhang wird auf den

6. J u l i 1877
angeordnet.

K. l. «ezirlsgericht Mottling am 4ten
Mai 1877.
(1418—2) sir. 1679.

Uebertragmlg
erecutiver Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird im Nachhange zum hiergerichtlichen
Edicte vom 9. Dezember 1876, Z. 7223,
belannt gegeben, daß die Tagsatzung auf

dcn 10. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
und anstelle des inzwischen verstorbenen
Herrn Johann Suppanz nun Herr Josef
»ette von Wippach als Kurator aä kotum
bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 12ten
März 1877.

(2493—3) Nr. 1484.

Zweite exec. Feilbietuug.
Mit Bezug uuf das iöoict vom lOlcn

April 1877, H. 1484, wird lietannl
gemacht, daß, nüchdem die erste auf
den 15. Juni 1877 angeordnete Feilbie«
lung der HeiralSsprüche der Franzisla
Smulauc in Kropp resultatslos war, am

30. J u n i 1 8 7 7 ,
vormiilagS um 9 Uhr, zur zweiten Fell-
bietung dieser Sahforderung Hiergerichte
geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht UaomannSdorf am
15. Juni 1877.

(1067—2) Nr. 1815.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. l. Be;lrtSgerichle Großlaschiz

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Franz Gre-

benz von Großlaschiz, Machthaber deS
Johann Schetina von Laibach (Kurator
des Mathias Grebenz'schen Verlasses von
Oroßlaschiz), die mit dem Bescheide vom
10. Februar 1877. Z. 1255, mit dem
Reasfumierungsrechte Werte Rellcitation
der Realität 3ud Nctf.-Nr. 96' / , a<!
Grundbuch ZobelSberg, früher dem Anton
Germ von Sagoriza Nr. 33 gehörig,
wegen Nichteinhaltung der Llcitatlons«
bedlngnifse vonseite deS ErsteherS I o ,
hann Stur von MalaoaS neuerlich auf den

b. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen Nn»
hange und dem Beisahe angeordnet wor»
den, daß die Realität bei obiger Tag-
satzung auch unter dem SchÜtzungSwerthe
hintangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschlz am
2. März 1877.

(2389—2) Nr. 1742.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senofetsch
wird kund gemacht:

Die mit dem Bescheide vom 13. Juni
1876, Z. 2563, angeordnet gewesene und
sohin sistierte dritte exec. Fetlbietung der
dem Johann, resp. oessen Rechtsnachfolger
Jakob Ciö von Großberdo Hs. - Nr. 3
gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft
AdelSberg 3ud Ulb. - Nr. 1037 vorlom.
menden, gerichtlich auf 2069 fl. 40 lr.
geschätzten Realität wird reassumieit und
zu deren Vornahme die FeilbielungS-Tag-
satzung auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
17. Mai 1877.
(2313-3) Nr. 2593.

Neassumierung
drittel ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlpvach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Unsuchen der l. l. Finanz»
procuratur, uom. deS h. ÄerarS, die drille
exec. Versteigerung der der Ursula Iejciö
oc)n Ustja Nr. 72 gehörigen, gerichtlich
aus 465 ft. geschätzten Realität »ct HaaS«
oerg tom. l^., jMZ. 31, Rctf.«Z. 952 im
Reassumierungswege auf den

3. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß obige Rea.
lltät hiebei nöthigcnfalls auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
hintangegcben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 14ten
Mai 1877.

(2347-3) Nr. 2106.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wlrd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparkasse in Laidach die exec. Versteigerung
der dem Anton Novak von Rosenberg ge-
hörigen, gerichtlich auf 1000 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich uud
Urb. . Nr. 68, Ext.-Nr. 113 vorkommen-
den Realität zu Rosenberg bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. Juli,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
GerichtSlauzlci angeordnet. Die Licitation?«
bedlngnifse und der GrundbuchScxtract
können in der dieSg«ichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. t. B:zirlSgerlcht Treffen am 24sten
Mai 1877.

Trietter

l»M
Tnest.

Die Triester Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnotm wie auch
in Zwanzig.Franlenstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten z"
rückzuzahlen. .

Dieselbe escomptiert auch M W
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werlhpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 25

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester ttotalblältm, zeit'
weise angezeigten Bedingungen statt»

(2431—2) Nr. 3?l4.

(5feeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kraindurg
wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des I o t M
Kuralt von Safniz die exec. Versteigerung
der dem Iohc.nn Ielouz von Odcroclla"
gehörlacn, gerichtlich auf 260 fl. aeschM"'
im Grundbliche deS Gutes Höft"" s'"
Urb..Nr. 234 vorkommenden RcalM °^
williget und hlezu drei Feilbieluü?s^^
satzungen, und zwar die erste auf ^"

7. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die drille auf den

7. Sep tember 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhanst
angeordnet worden, daß das Pfandobjcll
bei der ersten und zweiten Feilbietunß nm
um oder über oem Schätzungswcrth, be»
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird. .

Die LicitatlonSbedingnisse, worn««
lnSbesondere ftder Licitant vor gemachte"
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden v"
LicitationSlommisfion zu erlegen hat, >°
wie daS SchähungSprotololl und "
VrundbuchSextract lünnen in der oll»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg «"
18. Mai 1877. ^ .

(219^j—2) Rr. ^ l b .

Executive
Realitäten-VerfteiaeruK

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitss'"
belannt gemacht: ,, s. t.

ES sei über Ansuchen deS lov'' ^^
Steueramtes Loitsch. in Vertre""" ^ g
hohen AerarS, die executive 2)"!" " ^ i
der dem Franz Krajnc von ^ove« ̂  ^
gehörigen, gerichtlich auf 182b stH ^
geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. 4 ^ . ^ ^
Grundbuch Turnlat wegen aus den ^ ^
standsauSwcisc vom 4. Mal l " ^ ^
h. Acrarschuldiger landesfürstlich" ̂  ^ g -
bewilliget und hiezu drei Fr i lbtt t lMg^
sahungcn, und zwar die erste a"»

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den ^

jedesmal vormittags von w v^ ^ ^ ^
der GerichtSlanzlel zu Loitsch mn ^ ^ ^ ^
hange angeordnet worden, dav .^z^nng
realilät bei der ersten und z w " " ^ ,lh,
nur um ober über dem S ^ " N «w ^
bei der dritten aber auch »"t" oem,
hintangegeben werden wlrd. <h

D i e LicltationSbedlNgnisst, ^ ch^m
insbesondere jeder ^ c i t ° n t «°r g ^ ^ ^
Anbote ein lOperz. Vab iun , M " ^ s ^ i e
«icitationslommission zu " legen y ^ ^ ^ ^
das SchätzungSprototoll « n d ^ M ^
buchsextract lönnen in der dieSgeny
Registratur eingesehen werden. ^

K. l . Bezirksgericht Lvllsch « " ' " '
März 1877.
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B f , dem Vese,t ^trn ist .

glsMmrns!' flinls, Uosihnnr !
slir Malratz«, »nd T^przieirrarbeil flels z» den billigste» Preijl» zn habe», <

^«^i«»«« H»«<K»vV^i«>zx.

Wegen des pro I . Semester 1877 vorzunehmenden Rechnungsabschlusses
betben bei der gefertigten Sparkasse

vom 1. bis inclusive 15. M i d. 3.
Mahlungen weder angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das Psandamt

vom 1. bis inclusive 16. Jul i d. Ä.
!ür die Parteien geschlossen.

La ibach , 13. Jun i 18??. ^ ^ 3_2

Direction der krainischen Sparkasse.

» Ore>itVerein
der kraiuischen Vskompte-Gesellschaft.

Die erfie ordentliche

Plcmr-Vnslunmluug
deS ssrvßeren Ausschusses der Kreditinhaber der trainischen Tslompte-Ossellschaft findet

Sonntag den 2 4 . J u n i 1877,
10 Uhr vormittags, im wemelnderathssaale statt.

Gegenstände der Verhandlung sind:
I,) Rechenschaftsbericht pro 1876.
2.) Vericht der Nechnutigg.Ncmsionslommission pro 1876
3.) W°hl von sechs Comitümitgliedern (Censoren).
4.) Wahl von drei MechnungSreuisoreu pro 1877. (2475) 2—2

I u dieser Velsammlung werden sämmtliche Herren Kreditinhaber Wichst eingeladen
«a»bach, 18. Juni 1877.

V»8 t^QINlt^
oer MedMnhaiier der krain. ^skompte-KeseWast.

NU8 l!er Oeauerei äer Gebrmlee Uoslee
in Leopoldöruh bei Laibach

wird in Kisten vou 25 Maschen auswärts versendet.
Aestrllimgen werden direkte an die Vrauerei oder an Herrn ro t«? I .««n i l r ,

Handelsmann in Laibach, und an Herrn r « u i vo lou« , Handelsmann in ztrain-
bürg, erbeten. (2088) 6

vis ^H^rili trg.C l̂l.rsi' uiL^siisr
acL iueoui«ur«

Franz Volunger m Wun
«Npliault ilire auerll»uut deztcoustruiei-tou u. iireiZgelllünteu

für »l«r, ^H»»«r, »lilod, »utter, «,!»«« I>I«i»od
»I»ol««u^üli1«l' <ur 1l2,u»tl»Itmisteu, 0otrl«?lu»«ol»w»n

tull««u. »lVu»»««l-?ii»l»VN neuester Oomtructiou. Illu-

friert» ?roi»cuurauto 8^»». , , . . , , . ^ , ^^^) 20-15

>V,en. ^isclen. tteumülilßg586 ^^. 2.

«» 8t<' i t», '»,.-»'K, (1256) 12-12
2t2tio2 ?6iädHok äs? uuZHrisoiisn ^sLtdaim.

8gi8NN vom l. Î 2> bl8 3l l . Zysttsmllvl-.

' ^ « « ^ , >,»»»v»«>>«^> «>̂ > ^«>»>»»«n«««»n«r»»»,^ ,,««« «l«^« H> , ,«»« -

Gin l25"N) 3 -2

Motel mit Kestuurution unll 8ihyueteNj
im besten Vetriebl, ist wegen Kränllichleit des Inhabers sofort unter sehr vorlheilhasten
Vedinqlingrn zu ueipachten. Kapital 2000 l»,s 40(X) si,; im Uebereinlommrn auch ol̂ ne
Ueberliabme der GrsckasltzrinnchtlMg und Möbel. Vesällige Anfragen bei der Expedition
dieser Zeitung,

^VINX, IV., 8l)bvlnä3»»8e 5.
8p«i»ll»t iu ^ul^^en unä L«tn«b vou Vr»nerel«n.
Vrennerelen. KtUrlleladrillen, zl»l>I-, V«I» nuä
Kollnelse Ullllilen etc. vte. bmpii^iilt «icl» lür Aeud»u,
liecou»truoUoll unä Lyeul^uu^ »liel in üi«»o ?iicd«r

l1892) 10—6 «iu8ebl»8eu6eu ^^illvi.

^ Einlulluny.
Die P. T. Mitglieder des allgemeinen lrainischen Vli l t t i i r-

Veteranenvereines werden hiemit znr

Generalversammlung
auf den 24. Juni t. Z., U) Uhr vormittags, im Nalhaussaale ein»
llc laden.

T a g e s o r d n u n g :
1.) Eröffnung durch den Vorstand.
2.) Wahl der Vercinsfunctionäre.
3.) Bericht über die Iahresrechnung pro 1876/7.
4.) Antrag weaen Deckung eines Abganges beim Fahnenfonoe.
5.) Allfallige Antrage der Mitglieder. (2453) 2 -«

La ib ach 12. Mai 1877.

Vom Ausschüsse des allg. krain. Mililär-Veleranen-
vereins.

N n m e r l u n g : Bepaiatanträge von Mitgliedern sind längstens bis Don»
nerstaa. den 20. Juni 1^77 beim BtleinSvorllande «nzumeloen.

MII8 8elü!ll2i-rulvor. «ur «obt
«veim »us i«<l«l liul»»ol>l«l-

invlli« vvsvlvll»<:llt« f'irm»

esl^«nllln!»»e v»u5<ie «in»

<l«!«l»ll) <l>» ?ul»IillUIl! Vl,s
^«!l»uf »vll:l»er l'»l»ilik»le,
clie »ul 'Nu»cliui«lf l»«s«c!l»>

Uieis einer versiegelten Original-Kchachlel 1 st. ö. M.
L e k t b« i <i«n m i t x b e i e i c b n « l « n s i r « n « n .

rran^branutvom uns 82I2.
unä V«s!«l lUü^en ^c>'.>>' ^ s l «lc. et«,

ZN Flaschen sammt Hebrauchsanweisuna. 89 kr. 3. U .
L«l>l l»Sl <ien m i t ^ bo l e i <! l i l ie le l» l ' i s m e i ! .

^re,s 1 n. o. ^ . per Ilasche sammt Hebrauchsanweisuna.
kellt b«i 6en mit * doleickneten sirm«n.

12 ^I«.o», ^ir^ 8«e°" ^..»o..äu.^ v«.. N. 10 ^ l'««l...«<.«m^ sr«nll« v«„«'«^ ""

^poll,.; ^ldunu: (,) lv !«i!!«vu>. /^i^ll!. c»nul«: (» U l'»»« ^nii / ' . ^ " ^ ' ^ ^ '> ^«el8,ot.o<l.

«^r . ( .)0.^i«,„ . r r lo^». . . <.)^.^...»>i«, . ^ ^ ^ l " " " ^ < . 5 ' ) ' . ^ .

duel.: (,) 0 / i . u ^ ^ l " « ^ ' l ' "» .



1164

Garten
ver

Mdbahnhof-Ueftamation.
Sonntag den 24, Jun i :

IKonzert
der

städtischen Musikvereins'Kapelle
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn ^ . ^V«i»».
Anfang 7 Uhr abends. Entree 15 lr.

StßlWfiSllCtl.
Ein junger Mann, in VuchfUhrung (Mani»

pulationsfach) tüchtig bewandert, sucht seine ge»
genwärlige Stellung zu ändern. (2520) 3—1

Ein Mann, des Lrsens und Schreibens lun-
dig, sucht eine Vcdienftung. Auskunft ertheilt
die Buchhandlung Kleinmayr H Vcmberg.

2 u v«rp»obt«n ist sofort ein

Gewölbe
fltr semifchtwaren und ein

Gasthaus
in einem und demselben Hause in Sagor am
Saveftrome. (2531)

Nnfrag? an NI^tliiH» 2 r o v v t i » >»^or .

Wiens solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
von

Reichard & Coinp.,
WIEN,

III. Bez., Marxerg as se 17,
empfiehlt siH z„r prompten Lieferung ihrer ge<
schmaclvollst ausgeführten ssabrilale, IUuflnerle
Musterblätter gratis. <.'i>;>6) 104 79

KlllinislkeDangeftllschllN in Laibach.
Zufolge Beschlusses der Veneralrersammlung wird der am 1.5u! i I s ? ?

fällige Actiencoupon von diesem Tage angefangen enlweder im Bureau der Gesellschaft
in Laibach oder bei der Kasse des Triesier Vanloereines mit

öfterr. Währ. fl. 4
ringelüst.

L a , bach den 23. Juni 1877. (2521)

Zer Werwaltuugsrath.

Kprachlehrenn,
empfiehlt sick dem P. T. geehrten Publikum zur
UnterlichtSeitbeilung in der lt2,Uolli»ob«l» und
sl>HNiä»t»«Il«ll Sprache

Näheres in der Buchhandlung Kleinmayr
und Äamberg. (2497) 3 - 3

Als Köchin
wllnscht eine im besten Alter stehende Frauens»
Person, welche durch volle 3 Jahre bei einem üster»
reichischen Konsul im Orieut bedieustet «ar. bei
einer Herrschaft oder in einem guten Hause in
Laibach unterzukommen. (2530) 3—1

Auskunft ertheilt Frau N«I«ua ^ r s « ,
Hauptplatz Nr. 10, ebenerdig.

Franz Thomann,
Vergolder,

Florianlgasfe Nr. "j<) in AaibaH,
empfiehlt sick dem P. T. Publikum und der hoch-
würdigen Heistlichleit zu allen in sein Fack ein»
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung der reell'
sten und billigsten Vedienung. (2532) 3 - 1

Cement
vorzüglichster Qualität liefert im großen und
Uemen zu den billigsten Preisen das Heschüfts.
haus

F. Marinfchek,
(2510) 3-1 Bischoflack (Nahnstation).

I m Vli^ut'«ol»«li ^ H u , « , St ^ ^ a b » -
p iHt i Issr. 2, I I . Stock, find zwei schöne

möblierte Zimmer
allsogleich zu vergeben. s241») 3 - 2

Anfrage im I I Stock, rechts über den Gang

Grosser <46I>18

Bauplatz
in d( r Nähe des hiesigen Südbahnhcfes wird
als (anzer Complex oder parzellenweise zu
den Annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 2(H>).

Kriegskarten!
Karten des russisch-türkischen

von 15 lr. bis fl. 2 90. Stets reiche Auswahl in

MeinmM öe Ham^ergz Ku^anllfung
(Laibalb, Kongrehplah 2).

Bestellungen gegen Poftnachnahme oder
Franco-Ginsendun« des Betrages unter Bei
fügung einer Poftmarle werben umgehend und
franco erpedielt.

Als

findet ein gefunder, munterer Knabe, im Älter
von 15 Jahren, der slovenischen und deutschen
Sprache vollkommen mächtig, sogleich Aufnahme
in der Spezerei", Eilen und Schnittwaren»
Handlung d?ö 5. l l . ?e«»ebvr l u ^ü l l «? ,
» t s i o i ü » « ^ . (2444) 3—3

Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Saison werden neueste

Sonnenschirme
10 b i , 15 » und

Schirme
früherer Saison 3 0 d l « 40« / . unter dem reellen

Preise anöverkanst. (236ö) ^ ^
Geneigtem Zusprucke empfiehlt sich

Ii. Hlillu^vl,,

Zie Aemesls!
As Erwiderung auf die „zweite Abfertigung" des Herrn 4n»

6roH» l3H^I«bn«r in Budapest, Besitzer der l l u n ^ a 6 ^ läno«
2ittnrlzu«II«u. sind wir beule in der Lage, den Herren Aelzlrn »ml
dem P. T. Publikum 6l« liüol»«t ^ l o b t l ^ « ^ l l t t l lo l iuuz macken
zu lLtlne». daß das Irülalßlick-unßHrisQli« I^ini»tnriulu ^«»
Innern vc>n dem. dmä> Hrrr» ^.ullr«2,» 8axlobu«r m>! sliüein
N u n ^ H d ^ F^no» Vitt«r^^H»»or ««it 5aur«n d«trl«b«n«n
^«»«t i^vl l l r tzvn LIntuz Kenntnis eidillt und dimzufolgs il» I n -
teresse d̂ r Zaoil.il und des .Kredites der »iigariscl'en Vitterwäfsfl miier
2ab1 2525V qrc,e!l druselben die »tr«n^»t« Hnt«r»uonnnz an'
geordnet lM. Die Untersilchiing gegeli Herrn 8«.xloun«r »lid jeii's
^ l lnu^Al l^ ^ n o » Ntttnr^H«»«r ist ,m Zuge, und werden wir nich>
verfeblen, die Herren Aerzte und das P. T. Publikum seinerzeit vom
Resultat deiselbe» in Kenntnis zu setzen.

(achriidcr Loser, Budapest,
(2522) 2 - 1 Eigenthümer der Ofner Rüloczy'«ltterc,llelle.

K. k. prin. Wdlnlhn-Gcstllstliast.
Direkte und kürzeste Zugsverbindung zwischen Wien, Kärnten, Tüd t i ro l ^

Italien.
Vom 1. Jul i 1877 an wirk duvch Einführung eines Gilzuges von Oraz nach M a r b u r g , Nlastenfurt, Fl-auzc"^

feste nnd relonr, und eine direkte Verbindung des Wiener Abendpostzugcs (welcher schon um !> Uhr adcndS alî chcn ^ .
mit dem Tiroler Eilzuge nach Verona in der einen Richtung, dam» des von Verona lommcndcn Tiroler Eilzngrs M"
in Wien künftig um 6 Uhr 23 Minuten früh ankommenden Postzugcs in dcr anderen Richtung hergestellt.

Die Fahrdauer beträgt sodann von Wien nach Verona nur <l!> Stunden, retour 25 Stunden 93 Minuten.

Fckhrplau:
Wien (mit dem Nbenbpostzuge I , I I . ,

I I I . Klasse) ab l> Uhr abends
Graz an 4 Uhr 50 Minuten früh
G r a z per Tilzug ( I . . I I , I I I . Kliffe) . ab 5 Uhr früh
Marburg ab 6 Uhr 2« Minuten früh
Klagenfurt an 9 Uhr 27 Minut. vorm.
Velden an 10 Uhr 1 Minut. vorm.
V i l l a c h au 10 Uhr 2« Minut. vorm.
Lienz an 12 Uhr 5>0 Minut. nachm.
Toblach an 2 Uhr 50 Minut. nachm.
ssranzensfefte . , an 5 Uhr nachmittags
ssranzensfefte (Eilzug mit I., I I . Klasse) ab 5 Uhr 8 Minut. nachm.
V o z e n (Meran) an 6 Uhr 45 Minut. abends
Hooeredo (Niva, Gaidasee) an 8 Uhr 42 Minut. abends
V e r o n a an 10 Uhr 49 Minut. abends.

V e r o n a (Eilzug mil I . I I . Klasse) . ab 4 Uhr 42 W n u " " <^
Moveredo (Uüva, Oardaser) ab 7 Uhr 2 Mm"" ' ' '
V ozen (Mera.l) ab 9 Uhr vormül«^ ^.
Franzeuöftste an 10 Uhr 44 M">" ^
ssranzenöseste pr. Eilzug ( I . I I . I I I . »lasse) ab 10 Uhr 50 M'""« ^
ToblaH ab 1 Uhr l M>""^ '
Lienz ab 3 Uhr nacbm'tta^ ^>
« i l l a c h ab 5 llhr 27 2»''»"- " ̂ ^
Nelben ab 5 Uhr 53 Mi«" ' ' ^ l«
Klagenslirt ab « Uhr 27 M i " ' " ' " ^
Marburg ab 9 Ubr W M'N"'" ' h^«
Graz / an w Uhr 54 M'""t'
Graz (mit dem Abendpostzuge I,, I I . , I I I . .«,, ll<^,

«lasse) ab i i Uhr2Vii"" '„f5"^
W i e n ».. K llf,r 23 Vl<"" ..

I n der Strecke MarburgFranzensfcste halten diese Züge auch noch in den Stationen: Neifnigg-Fresen, Unters ,,„d
Prevali, Blciburg, Spittal a. d. Dräu, Kleeblach-ttlnd, Obcrdrauliurg, Abfaltersbach, Innichen, Niederdorf, s)^"
Mühlbach. .̂  Msse.

Für Reisende nach Kärnten, T i ro l und I ta l ien (und ebenso retour) führen diese Züge d i r e k t e W a g e n I . u«d
und findet daher von Wien bis Verona k e i n W a g e n w e c h s e l statt.

Zollamtliche Gepäcksrevision (für Reisende nach I ta l ien) nur einmal, nämlich an der kandesgrenze in W>
Der vollständige ssahrplan erscheint in besonderem Placate.

W i e n am 17. J u n i 1877.

<2>«) Die General-Direction

5lii^crurbiiUlid)c sl>tniiuo
sllr die

P, T. Abonnenten der „Laibacher Zeitung«
Durch sehr grofte Dpfer ist es uns gelungen, da« Vervielfältigungsrecht mehrerer rühmlichst belannter Ä i e l f t r ^ . ^»^,^

erwerben, und sind w,r in der angenehmen l!<iqe. diese kostbaren Knnstwerle den werihen Abonnenten «nd ilesern "
bacher Zeitung" nm einen fabelhaft billigen Preis zutommen zu lasfe». . ^ unser"

Diese »unstwerle, feine Oelbilder, sind eine Überraschende Zierde silr jede» Salon, „nd erwarten wir von d,m >?»"!''"
Leser, daß sie diese selten günstige Velea.enheit zum Erwerb dieser Prämien nicht unbeniiht werden vorllbelgehs» lafsr»

Die werthen Abonnenten und Leier der ..Laibacher Atituna" erbalten aeaen die l<,b,ll>ast aerinae 3iach!tahlung von

nur 7 fl. ö. W.
G Oelbilder (Geaenstiicke)

oder nur 4 fl. ö. W.
H Oelbilder((^eftenstii<ke)

Diese Prämienbilder bestehen «us Landschaften, Genrebildern, Ansichten anü der Tchwelz und Vc« ^ A „ , a „ „ °o"
lönnen nach Wunsch bestellt werden. Dieselben sind durchgehmds getroffene «opie,, berNllMtcr Meister, " "d !«"» ^ i ,^^z<.,lge"-
dem Werth des Gebotenen in unserem in Wien elacnb hiefiir errichteten ^'vcdtt iouHlolalc dura, den «"Nem" ^ » fl»r v,er

Nur fllr Abonnenten und l?eser dieses Blattes ist der obige Preis festgesetzt, während derselbe fllr jeden alioci»
Vilder. eventuell 14 fl. fllr zwei Vilber beträgt. ' . ^ . „ «„»" Abreise.

Versendungen gefchehen gegen Nachnahme oder vorherige Kasse.Ginsendung und sind tniefliche Nuftriige zu i ^ ,<

<2<««, «_. Deilags-^Xpedition, Wien. K a b e n ö e r g e r s t M e ^ ^

Druck und N«rl«g von Jg. v. Klelnmayr ck Fed. V««b«rg.


